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Rotach als Delegierten fiir Raumplanung und als dessen
Stellvertreter Oberrichter Marius Baschung (Schaffhausen)
und Prof. Jean-Pierre Vouger (Lausanne) ernannt. Der De-
legierte fiir Raumplanung ist dem Vorsteher des Eidg.
Justiz- und Polizeidepartementes direkt unterstellt. Rechts-
berater und Experte fiir Raumplanungsfragen bleibt Prof.
Dr. Leo Schiirmann.

Der Delegation des Bundesrates und dem Delegierten
fiir Raumplanung steht eine beratende Kommission unter
dem Prisidium von alt Regierungsrat Kurt Kim (Aarau) zur
Seite. Sie setzt sich zusammen aus Vertretern der verschie-
denen Landesteile, namentlich auch der Bergkantone, sowie
privater Organisationen zur Wahrung offentlicher Interessen
und einzelner Departemente des Bundes.

Das Zurcher Gewerbeschulhaus der Abteilung Verkaufspersonal im Rohbau

In der Gemeindeabstimmung vom 27. September 1970
bewilligten die Stimmberechtigten der Stadt Ziirich einen
Kredit von 20 650 000 Fr. fiir den Bau eines Gewerbeschul-
hauses der Abteilung Verkaufspersonal an der Stampfen-
bachstrasse im Quartier Ziirich-Unterstrass. Der Stadtrat
veranstaltete einen offentlichen Wettbewerb, aus dem unter
128 Entwiirfen das Projekt der Architekten Rudolf und
Esther Guyer, Ziirich, als erstpramiierte Losung hervorging
(SBZ 1968, H. 1, S. 23 und H. 2, S. 33).

Bauanlage

Massgebend fiir die Situierung der Bautrakte waren die
Niahe des Portals des projektierten Milchbucktunnels und
die verkehrsreiche Stampfenbachstrasse. Der sechsgeschos-
sige Klassenzimmertakt entlang der Stampfenbachstrasse
vermag durch seine leicht abgedrehte Lage den Strassen-
raum optisch wohltuend auszuweiten. Alle 23 Klassenzim-
mer sind von der Strasse abgewendet und nach Westen
orientiert, wodurch zugleich die grosstmogliche Distanz zum
kiinftigen Tunnelportal erreicht wird. Im Innern des Areals
ist dem Hauptbaukorper ein niedrigerer Fachzimmertrakt
mit zwei und drei Geschossen vorgelagert, der die Geldnde-
neigung beriicksichtigt und einen nach Siiden geoffneten
Pausenhof umschliesst. Dieser attraktive Pausenhof sowie
die Dachterrassen kompensieren die fehlenden Freiflichen
auf dem knapp bemessenen Areal. Der Haupteingang fiihrt
in eine raumlich grossziigig wirkende Aufenthaltshalle mit
Erfrischungsraum. Das Erd- und das erste Obergeschoss
sind als Fachzimmergeschosse ausgebildet und erstrecken
sich — halbgeschossig versetzt — liber alle Trakte. In diesem
Bereich befinden sich zudem ein Mehrzweckraum fiir 325
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Personen, eine in zwei Ridume von 12 X 14 m unterteil-
bare Gymnastikhalle, die Bibliothek, die Biiros der Schul-
leitung, das Lehrerzimmer und die Hauswartwohnung. Das
Kellergeschoss umfasst vor allem die technischen Installa-
tionsraume, die Luftschutzkeller und einen Einstellraum fir
Velos und Motorrader.

Konstruktion

Der Rohbau ist ausser den Fundamenten vollstindig
in vorfabrizierter Bauweise ausgefiihrt. Die Betonelemente
bestehen nicht nur aus den vom Wohnungsbau her be-
kannten flachen Platten, sondern auch aus dreidimensio-
nalen Formen, wobei besonders die U-formigen Pfeiler und
die schragen Fensterbriistungen die plastische Gliederung
des Gebdudes bestimmen. Die Nischen dieser Fassaden-
pfeiler und Briistungen werden im Gebaudeinnern auf man-
nigfache Weise fiir technische Installationen, Kanile, Sani-
tarzellen, Wandkasten, Ausstellungsvitrinen und vieles mehr
ausgewertet. Die vorfabrizierten Elemente bleiben auch in
den Innenrdumen weitgehend sichtbar. Ihre Oberflache ist
sandgestrahlt und zielt auf Unverwiistlichkeit im Gebrauch
und geringen Unterhalt. Als Kontrastmaterial mit dhnlichen
Eigenschaften ist Kunststoff vorgesehen, dessen Anwen-
dungsbereich von den Pausendichern im Freien iiber die
Schaufenster der Schulladenstrasse bis zu den Schultischen
reichen wird. Die Vorteile der Vorfabrikation liegen im Zeit-
gewinn beim Bauvorgang. Wihrend die Abbruch-, Aushub-
und Fundationsarbeiten beinahe ein Jahr beansprucht ha-
ben, war der vorfabrizierte Rohbau der Hochbauten mit
einem Bauvolumen von mehr als 40 000 m® in etwa fiinf
Monaten erstellt.

Links: Das erstpramiierte Wettbewerbsprojekt der Verfasser Rudolf und Esther Guyer, Ziirich, Mitarbeiter F. Zwahlen, wurde der Ausfiihrung
zugrunde gelegt (SBZ 1968, H. 2, S. 33). Modellansicht von Siiden. Der Haupttrakt liegt an der Stampfenbachstrasse im Quartier Ziirich-
Unterstrass. Rechts: Der im April 1972 vollendete Rohbau von Westen
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Baudaten

Vorbereitung Baugelinde, Abbrucharbeiten Oktober 1970
Aushubarbeiten Februar 1971
Baubeginn Ortbetonarbeiten April 1971
Fabrikationsbeginn Elemente Mairz 1971
Montagebeginn Elemente November 1971
Rohbauvollendung April 1972

Schneller Reaktor am EIR erstmals in Betrieb

Kiirzlich erreichte der Nulleistungsreaktor Proteus des
Eidg. Instituts fiir Reaktorforschung (EIR) Wiirenlingen
zum erstenmal Kritikalitit, d. h. er wurde erstmals mit so
viel Brennstoff beladen, dass sich eine selbsterhaltende Ket-
tenreaktion von Atomkernspaltungen einstellte. Proteus ist
der erste Reaktor in der Schweiz, der eine Brennstoffzone
enthilt, die fiir einen schnellen Reaktor typisch ist. Mit der
Anlage wird nun ein umfangreiches Forschungsprogramm
auf dem Gebiet der Physik der schnellen Brutreaktoren
durchgefiihrt.

Fast alle bisherigen Versuchs- und Leistungsreaktoren
verwenden eine thermische Brennstoffanordnung, in der die
Spaltprozesse durch auf die sog. thermische Geschwin-
digkeit abgebremste Neutronen erzeugen. In der Zukunft
werden fiir die Energieerzeugung «schnelley Reaktoren
notwendig sein, in denen schnelle Neutronen die Kern-
spaltungen verursachen. Um auf diesem wichtigen neuen
Gebiet forschend titig sein zu konnen, wurde der bisherige
thermische Nulleistungsreaktor des EIR in den letzten Mo-
naten umgebaut. BEr besitzt nunmehr eine schnelle Brenn-
stoffzone, die zur Erhaltung der Kettenreaktion von einem
thermischen Reaktor umgeben ist. Eine solche Zweizonen-
anordnung wurde aus konomischen Griinden gewahlt. Die

Neue Mensa fur die ETH Zirich

Auf der stadtwirts vom ETH-Hauptgebdaude gelegenen
Polyterrasse haben die Vorbereitungsarbeiten fiir den Bau-
beginn einer bis Ende 1975 fertigzustellenden Mensa mit
1200 Sitzplitzen und einer zweigeschossigen Mehrzweck-
halle begonnen. Zu diesem Bauvorhaben wurde im GEP-
Bulletin Nr. 84 (Juni 1970) eine Orientierung gegeben, die
grundsitzlich noch zutrifft. Ausfiihrlicher wurde auf diese
Projektierung in SBZ 1970, H. 29, S. 650, eingegangen.

Mit dem Projekt verbunden ist die Tieferlegung der
Leonhardstrasse mit unterirdischen Autovorfahrten fiir den
Werkverkehr zu Hauptgebiude und Mensa. Ein autofreier
Platz wird von der ETH zur als Gartenlandschaft gestal-
teten Polyterrasse fiihren. Diese bildet einen Teil der zu-
kiinftigen Fussgiangerzone im Hochschulquartier, die im
Hochschulbereich von der ETH und der Universitit gemein-
sam geplant wird. Fiir das in der Botschaft des Bundes-
rates vom 6. Mai 1970 enthaltene Polyterrassenprojekt ha-
ben die Eidgendssischen Rite 25,1 Mio Fr. bewilligt, dazu
5,3 Mio Fr. fiir die Verkehrserschliessung, an welche die
Stadt Ziirich einen zusitzlichen Beitrag von rund | Mio Fr.
zugesichert hat. Diese Kosten werden um die Bauteuerung
seit April 1969 vermehrt.

An einer Presseorientierung vom 5. April sprach Alt-
rektor Dr. Hans Leibundgut, Professor fiir Forstwissen-
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schnelle Zone benotigt namlich nur 100 kg spaltbares Mate-
rial, wihrend man fiir ein reines schnelles System rund
eine Tonne Brennstoff benotigt hdtte. Die zentrale Zone
im Proteus wurde gerade so gross gewdhlt, dass die an
ihr durchzufiihrenden Untersuchungen fiir einen reinen
schnellen Brutreaktor Giiltigkeit besitzen.

Der Brennstoff fiir die schnelle Zone des Proteus wurde
von England gemietet. Er besteht aus einer Mischung von
Uran- und Plutoniumoxyd, da diese Art Brennstoff fiir
die erste Generation schneller Brutreaktoren verwendet wer-
den wird. Wie in den zukiinftigen Leistungsreaktoren, wurde
auch fiir den Brennstoff im Proteus die Stabform gewahlt,
wihrend bisher in fast allen Studien an schnellen Reaktor-
gittern Brennelemente in Form von quadratischen Plittchen
verwendet wurden.

Das geplante Programm fiir die Experimente in Gitter-
physik umfasst unter anderem die Bestimmung der Anteile
der Neutronenabsorption in den verschiedenen Materialien
des Gitters und des Brennstoffs sowie auch Messungen
der Energieverteilung der Neutronen. Die zentrale Zone des
Proteus stellt auch eine niitzliche Quelle schneller Neutronen
dar, die fiir verschiedene grundlegende Neutronenphysik-
experimente verwendet werden soll.

DK 379.962:727.3

schaften, seine Genugtuung dariiber aus, dass auf dem Areal
Polyterrasse/Pfrundhausgarten ein Erholungsraum fiir Stu-
dierende und Bevolkerung wieder geschaffen wird, wie sei-
nerzeit vom Hauptgebiaude-Architekten Gottfried Semper
beschrieben: «vom Stadtgerdusch und allerlei Storungen ab-
gelegeny. Von der heutigen Anlage wird ein Teil der Baume
in einer Umpflanzaktion auf andere ETH-Areale versetzt,
wihrend dank besonderer Schutzmassnahmen die Linden-
allee auf der Siidseite erhalten bleiben kann. Die heute in-
folge der ungeniigenden Kapazititen fiir Studierende und
Betriebspersonal gleichermassen schwierige Verpflegungs-
situation wird erst durch die neue Mensa verbessert werden
konnen und macht deren rasche Verwirklichung dringend
notwendig.

Das Projekt von Architekt Prof. Charles-Edouard Gei-
sendorf sieht eine zentrale Mensa mittlerer Grosse in einer
grossangelegten Gemeinschaftsverpflegung ohne Massenbe-
trieb vor. Das Verpflegungskonzept fiir das ETH-Zentrum
umfasst eine Grosskiiche mit einer Kapazitit von 5600

Essen, die neben der neuen Hauptmensa eine Anzahl
kleinere Verpflegungsstitten im ETH-Zentrum beliefern
wird. Die Mensa umfasst einen terrassierten Essraum

und eine unterteilbare Cafeteria mit je 600 Platzen. Dar-
unter werden Mehrzweckraume (7000 m?) gebaut, die sich

525




	Das Zürcher Gewerbeschulhaus der Abteilung Verkaufspersonal im Rohbau

